
EISHOCKEY Das Profiteam des EHC Basel an einem Teambuilding-Event in Riehen

«Wir wollen uns in den Playoffs behaupten»

rs. Der EHC Basel hat in der vergan-
genen Saison in der zweithöchsten 
nationalen Eishockeyliga mit einer her-
vorragenden Qualifikation als Tabel-
lenzweiter überzeugt und zog mit  
attraktiven Spielen und guten Ergeb-
nissen recht viele Fans in die St. Jakob 
Arena – regelmässig über 2000 Fans 
und in den Spitzenspielen auch 
schonmal über 3000. In den Playoffs 
schied das Team dann aber bereits in 
den Viertelfinals gegen Visp aus – eine 
Enttäuschung zum Schluss einer ei-
gentlich erfreulichen Saison.

Vor wenigen Tagen war die erste 
Mannschaft des EHC Basel am «Air-
port Riehen» zu Gast – am Rüchlig-
weg betreibt die Firma Flyfsx.ch ein 
Center mit drei selbst entwickelten 
Flugsimulatoren und bietet dort so-
wohl Spass-Events als auch verschie-

dene Trainingsangebote für Team-
building, Kaderschulung, Flugangst - 
bewältigung und so weiter an.

«Wir sind schon länger Eishockey-
fans und wollen den EHC Basel nun 
nicht mehr nur von der Tribüne aus, 
sondern auch als Sponsor unterstüt-
zen», sagt Hanspeter Thäler zum En-
gagement. Und gerne unterstütze 
seine Firma das Team natürlich auch 
im emotionalen Bereich. So war der 
Lokaltermin des EHC-Profikaders 
nicht nur ein Sponsorenanlass, in 
welchem sich Hanspeter Thäler auch 
mit seinem CEO-Kollegen Olivier 
Schäublin von der EHC-Geschäfts-
stelle austauschen konnte, sondern 
nicht zuletzt ein Teambuilding-Event. 
Jeweils zu zweit absolvierten die Eis-
hockeyspieler unter Anleitung des 
Personals in den drei realitätsnahen 

Cockpits, die auch die Bewegungen 
des Flugzeugs imitieren, verschie-
dene Flüge und übten sich so auch in 
der Zusammenarbeit unter unge-
wohnten Bedingungen.

Nach den sportlichen Höhenflü-
gen der vergangenen Saison ist nun in 
Basel auch ein mittelfristiger Aufstieg 
in die höchste Schweizer Spielklasse 
zumindest denkbar. Letzte Saison 
hätte das Team nicht aufsteigen kön-
nen. Mit Olten und Visp hatten zu Be-
ginn der vergangenen Spielzeit nur 
zwei Swiss-League-Teams ein Auf-
stiegsgesuch gestellt und hätten im 
Falle des Playoff-Siegs gegen den 
Letzten der National League über-
haupt zur Ligaqualifikation antreten 
können.

Die National League sei vor allem 
finanziell schon noch ein ganz ande-

res Kaliber als die Swiss League, sagte 
Sportchef Kevin Schläpfer am Rande 
des Team-Events in Riehen. Und da es 
in der nationalen Spitzenliga im Mo-
ment keinen automatischen Absteiger 
gebe, sei es auch sehr schwierig, als 
Playoffsieger der Swiss League dann 
auch sportlich den Aufstieg in die Na-
tional League zu schaffen. «Ajoie war 
nun dreimal Letzter und ist nie abge-
stiegen», so Schläpfer, der als Sissa-
cher eng mit der regionalen Eisho-
ckeyszene verbunden ist. Nach der 
Juniorenzeit beim EHC Zunzgen-
Sissach war sein erster Profiklub als 
Spieler der damalige Nationalliga-B-
Klub EHC Basel. Mit dem HC Lugano 
wurde Schläpfer als Spieler Schweizer 
Meister und beim EHC Biel wurde er 
als Sportchef und als Trainer zur Kult-
figur. Trainer des EHC Basel ist der 

Kanadier Eric Himmelfarb, Co-Trai-
ner der ehemalige Schweizer Natio-
nalspieler Michel Zeiter.

Nach der guten Qualifikation der 
letzten Saison wolle der EHC Basel in 
der neuen Saison, die am 13. Septem-
ber mit dem Spiel in La Chaux-de-
Fonds und dem Heimspielauftakt 
vom 14. September gegen den EHC 
Chur beginnt, auch in den K.-o.-Spie-
len überzeugen. «Ja, wir wollen uns in 
den Playoffs behaupten», sagt Schläp-
fer, unabhängig davon, ob ein allfälli-
ger Aufstieg dann auch realisiert wer-
den könnte. Und da kann ein wenig 
emotionale Untersützung aus Riehen 
nicht schaden. Bei den Spielern je-
denfalls kam der Anlass sehr gut an. 
Sie gingen die Aufgaben konzentriert 
und seriös an und fragten am beglei-
tenden Apéro auch interessiert nach.

FUSSBALL Der FC Amicitia vor Beginn der Zweitligasaison

Mit konzentrierter Kraft nach vorne
rs. Morgen Samstag um 17 Uhr be-
ginnt für die erste Mannschaft des FC 
Amicitia die neue Zweitligasaison. 
Das Team von Trainer Morris Huggel, 
der mit dem Team in die zweite Saison 
geht, empfängt zum Heimspiel auf der 
Grendelmatte den SV Muttenz II. Das 
Kader ist weitestgehend zusammen-
geblieben und nach der grossartigen 
Rückrunde mit dem vierten Tabellen-
platz zum Schluss sind die eigenen 
Erwartungen gestiegen. Ein Platz un-
ter den ersten drei in der höchsten  
regionalen Liga und ein Exploit im 
Basler Cup, wo es um die Qualifika-
tion für den Schweizer-Cup der fol-
genden Saison geht, ist dem Team 
durchaus zuzutrauen. Huggel hofft 
nun auf einen guten Start und darauf, 
dass das Team diesmal auch bis zur 
Winterpause durchhält. Letzte Saison 
brach das Team in der zweiten Hälfte 
der Hinrunde markant ein und gab in 
jener Phase unnötig viele Punkte ab. 
Mit attraktivem Fussball und guten 
Resultaten erarbeitete sich das Team, 
das zudem sehr viele Spieler aus der 
eigenen Juniorenbewegung in seinen 
Reihen hat, dann im Frühjahr ein an-
sehnliches Stammpublikum.

Das Kader wurde in der Sommer-
pause punktuell verstärkt und etwas 
erweitert. Das gilt auch für das Trai-
nerteam: Neuer Co-Trainer an der 
Seite von Morris Huggel ist nämlich 
der langjährige Amicitia-Trainer Ni-
colas Widmer, der letzte Saison Chef-
trainer der zweiten Mannschaft in 
der 4. Liga war. In der 4. Liga wurden 
die Kräfte gebündelt, indem die bei-
den Viertligateams der letzten Sai-
son, die beide gut mithalten konnten, 
zu einer Mannschaft zusammenge-
fasst wurden – durchaus mit Ambiti-
onen, den Aufstieg in die 3. Liga zu 
schaffen. Geführt wird das Team vom 
Trainerduo Noah Gamper und Fabio 
Paonessa.

Als einzige Abgänge aus dem Zwei-
ligakader meldet Trainer Morris Hug-
gel die Brüder Yanis und Alan Zidi. 
Alan Zidi spielt in der neu formierten 
zweiten Amicitia-Mannschaft in der  
4. Liga, Yanis Zidi hat zum SC Binnin-
gen II gewechselt, der soeben von der 
3. Liga in die 2. Liga Regional aufge-
stiegen ist, ebenso wie der VfR Klein-
hüningen und der FC Bubendorf. Sie 
ersetzen die Absteiger AS Timau  
Basel, FC Wallbach-Zeiningen und FC 

Oberwil. Der letztjährige Regional-
meister FC Allschwil ist in die 2. Liga 
Interregional aufgestiegen, von dort 
abgestiegen ist dafür der FC Liestal.

Als namhafte Verstärkung für den 
FC Amicitia sieht Trainer Morris Hug-
gel den Zuzug von Nabil Boulahdid, 
der schon einmal für Amicitia gespielt 
hat und nun vom FC Pratteln auf die 
Grendelmatte gekommen ist. Von der 
zweiten Mannschaft kehren die frühe-
ren Stammspieler Dominik Mory und 

Sandro Carollo ins Zweitligakader zu-
rück. Vom «Zwei» wurden auch die 
ehemaligen Amicitia-Junioren Benja-
min Niederberger (der noch eine Ver-
letzung auskuriert) und Cooper Hart-
mann nachgezogen. Direkt von den 
A-Junioren, die im Frühjahr den Auf-
stieg in die Meisterklasse geschafft 
haben, wurde Torhüter Sidney Conod 
ins Zweitligakader aufgenommen. Er 
kam schon letzte Saison mehrmals 
zum Einsatz.

Wie schon im März – hier im Bild – ist nun auch morgen Samstag der SV Muttenz II beim FC Amicitia zu Gast, dies-
mal zum Auftakt der neuen Saison 2024/25.  Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Gruppenbild des Eishockeyteams des EHC Basel am Team-Event in Riehen. Fotos: Rolf SpriesslerEHC-Verteidiger Nick Meile und Andreas Tschudi im Flugsimulator.

UNIHOCKEY Ligacup

Lokalderby in Basel

rs. Morgen Samstag stehen sowohl die 
Männer als auch die Frauen des UHC 
Riehen im Ligacup im Einsatz, beide 
auswärts. Im Kleinfeld-Schweizer-Cup 
stehen die 1/32-Final-Spiele an, für 
die die UHCR-Frauen als Erstligateam 
direkt gesetzt waren. Und da kommt  
es erstmals seit 2012 wieder zu einem 
Derby gegen den unterklassigen UHC 
Basel United. Das Spiel findet in der 
nahen Sandgrubenturnhalle im Klein-
basel statt, Spielbeginn ist um 19 Uhr.

Die UHCR-Männer sind im Ligacup 
bereits zweimal angetreten. Gegen den 
UHC Bremgarten II gab es einen deut-
lichen 6:18-Auswärtssieg, gegen den 
STV Spreitenbach setzten sich die Rie-
hener zu Hause mit 9:8 nur knapp 
durch. Nun kommt es morgen Samstag 
in Konolfingen zum Spiel gegen die  
Tigers Langnau. Spielbeginn ist um  
18 Uhr.

Die neue Meisterschaft beginnt 
Mitte September. Die UHCR-Frauen 
starten am 15. September mit der Erst-
liga-Spielrunde in Kaisten gegen Glat-
tal und Winterthur, für die Zweitliga-
Spielrunde der UHCR-Männer vom 
22. September steht noch kein Spielort 
fest.

 Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet
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